
ax SkVasss
genS, wenn er nüchtern, und höchst ab- -
scheulich deS Abends, wenn er betrunken

schaften, der ihnen außer diversen Zei
tungen Schach, Dame- -, Trictrac und

eine Batterie, in der Kanonierstraße Ka- -
noniere, in der Artilleriestraße Artillerie,

die Gelehrten einig zu sein. Die Musik
soll nicht geändert werden, waL auch mit

6mn Exerziren und in den JnstructionS
stunden heraustreten dürfen.

Die Haut ist der natürliche Fleifchan
0iiöitt!ia üriöüne.

. Ä-- . . . . . . I .

tzraullkung und ttrastlgung zu weroen. rs UN guien '.'luiragen Nillzi siyicn, will oer levilNg oes oem chen Bolkes wer- - Sckulke in Berlin alückliSsl aelöss u.
excellen man sonst seine Knochen am nächsten in keinem soratlBedächten diese Trinker par den, sie sollte einzigen Hause

Diese fehlen. Wnen Ucham waren w daß von
dienen sollen, die Thätigkeit des mensch. Kasfaffen werden aber jetzt durch eiserne Der Staat, von dem fch erwarte, daß &"b rc in die Stimmuna aedrückt und
lichen Organismus in der Verwerthung Betts ellen aus England ersetzt, die nach er in Folge des Mahnrufes des bezeich der Avvettt Daraus be
der gebotenen consistenten Nahrung englischer Sitte während des Tages zu neten Correspondenten nunmehr den gann das Diner mit CarnepuraSuppe,tetuit m.! a.m,".. .. r , n. sammenoelcklaakn werden. rnnhnrA her nn,,n nr s. z.e.. ,r.. . .. I .
I II 1L1 UJ. V F L LiLli I k U I il. ff 4 I I ü " I I 0 " , w w - I 14 A WMM UdUIIVIIkll ULI.rhK.fft. llinl. A.U11.1L I nAMirW

Ofpct : C2 Süd Sclorcorc Straße,
Indianapolis, Ind.

Hygienische Bilde?
Von Ht. H. Flek.

A der mittleren SterblichkeitZzisser,
welch: in den europäischen Ländern jähr-lic- h

etwa 20 von 1000 Einwohnern be

trägt, nehmen die verschiedenen Stände
und Classen durchaus nicht den gleichen
Antheil; sie sind weit entsernt davon,
dem Tode das gleiche Contingent zu lie'
fern; denn während jktzt in den civil!
sirten Staaten Europas die mittlere 2t
bensdauer 36 bis 40 Jahre beträgt,
wenn die Todesfälle aller Volksclassen
zusammengezählt werden, sinkt dieselbe
bei den ärmeren Classen, bei Dienstbo
ten, Gewerbetreibenden, Fabrikarbeitern

. ....P P ! V. T I

uiiu jü lüiuct. uui utuba uüiüiiBci
Jahre, steigt dagegen schon bei Aerzten.

&'
und doch fchelnen diese unter den bemit
telten Standen noch am wenigsten gun!!N"W höhere Ml.

. Land- -
w j i w

Wirthe und Kaufleute beträgt die mittlere
Lebensdauer sogar 60 bis 64 Jahre,
Das beste Loos dürfte aber der Geist
lichkeit aller Consessionen beschieden sein,
denn ihre mittlere Lebensdauer ist 65
bis 68 Jahre.

Rechnet, man alle höheren und bemit
telten Stände zusammen, so beträgt ihre
mittlere Lebensdauer etwa 53 Jahre, bei
den Aermeren und bei den Arbeiterclas
'en nuc öv ayre; uno eine oimal
größere Anzahl Wohlhabender erreicht

r r a.rirn r m

oas luniuno. ecnzig ue vis neozig le ayr." I

ogar eine viermal größere Zahl das
neunzigste Lebensjahr, als bei den unbe

:n.f i ir- - i.:.rr .iri: i

2"iV w& ..I. T"lltu ün3unl8ri
it, 1 rrn 't ni rariniiPTT1 ST. V lDiese für die Ersteren so günstigen
Lebensresultate entlprlngen elner so gro- -

? flh Örxn urla$ücn W.Ä? positive Thatsachen hierfür als
hervorragende Factoren allem m den
Vordergrund zu stellen. Es sind viel

KciiifflM bedingten Vortheile,

...... viivi i4 vutu uua uuu.v- - i

rntrfpn itipr nrR&prn Mn,, mlntlirrtrai C: il. ri l.f.:7:xrrä' rum uuuut uuutH iuj et viicbiiujc ui- -
m! AriAi.;; Apr hntA ttU" i v'"","' v"" r7fv;Existenz der Ersteren m ihrer Wechsel

Wirkung auch ungünstige Erfolge dadurch
..: 7 yt XZlm,;.,..

UI,,.o U U,l,U",,odes emen vortheilhaften Momentes die
hnint tn8 ne?en niiffcpfii nher tiprV"a M,,v
Nichtet.
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den soeben Mitgetheilten zu finden :
rr . . ...n w . . . i i

jiicuaiui Vergnügungen ei
ner an Abwechselung reichen lnlersai- -
son neigten ihrem Ende zu. Das Früh

r .r La'v p n
layr enisenoeie vereiis seme zen,Mn
freundlichen Boten, welche zwitschernd
und kosend die schwach knospenden Bau
me eines Gartens belebten, in dessen
Mitte die stattliche Villa, einer Familie
aus der Reihe der Geldaristokratie ge
hörig, gelegen, deren Räume noch bis
vor Kurzem als ein gesuchter Sammel
Punkt der Diplomatie, wie der Kunst
und der Wissenschaft glänzten. Doch in
dem gastlichen.

Hause ist es jetzt stiller
l

aeworoen, uno verrielye mqi oie ragilm

rv.v. cm.c v : . r m.i.ii. . t ? ,

tot a;ot oic et vstuan, zumal um' u.uuis. gc eine anunc mu, in oap ouic einen ' Liter einoesckenkt wurden nack
dem leeren Magen wiederholt zugeführt, Sportsmen können es sich wirklich nicht Theil der Aussteuer bildet. Je nach der Wu öd sten was nachw
ist einer Vergiftung gleichzustellen, die besser wünschen. der Mitgist muß daö Geschütz ein aeaMn werden konnte aus 15 Dk Noü
sehr häufig, wenn auch langsam, so doch Eine breite Treppe von weißem Mar Achtes oder schweres sein. Auf der d

f0 5.ft,t 5c jen, leidens rnot fuljrt in einen 6ori Einladung zur Hochzeit wird das Kali- - ten, aufgetragen werden konnte, bekam
vollen LebenSabschlub führt. scher Bauart und fürstlicher Ausstattung, ber genau angegeben, so daß als Pasten welche neben dem ckineN

Aus dem bisher Mitgetheilten dürste In der Mitte befindet sich ein wunder des Geschenk die nöthigen Geschosse ge schenk
Kenüae erbellen. da, wenn dieieni. barer Kronleuchter. Zur Rechten siebt wäblt ?rden können IS":?.. ?

gen Volksschichten welche auf Grund man in den Speisesaal einen Saal der Jubilare überrasche man nicht mehr nün M
günstiger herrschender LebenSverhältnisse mit dem rasfinlrtesten LuxuS dekorirt ist. mit Pokalen, Servicen oder Albums. Ausdrücken des tiewen VedauernS
zu einer längeren mittleren Lebensdauer Wn ;. UtxßtnU aHecine empfahl. An der Thür nahm eine aS
r,e?emk,ik nn. 11m in ihm nur pfttr i am timuuumica jiaucuiimiiier. uci ac i urnrnnnrTrt OHNNNN nn ' . I

Gegen DhZpep

fzzYmrtffs 5e, Qerftopfthelt,
g ' I iZ bUiöscSKoPfwkh,

chronische 21:,
rhoe, Gelbsucht,
Unre'.nheit deS'

S&ä&sÄ JgXy DluteS, QftütttU
NeSc?, VZalarie

WMMM undalledurchTtS
runz d:r Leber,

SSrme und Siieren verursachten Leiden.

SyAptome einer ertränkter Leber.
VLelUt Alh-- m ; Schmerz ! der Seite, zuwekl

nie? teul Echulterblatte und wird dann mit Rheuma,
tiömnZ rekch,clt: allgeeikr Axpetttverluil : ,
Vöhalrch erstovftheit, zuweUen abwechselnd mit
Offenleibkzkeit: der Soxf voa Echmerzeu belüstizt,

et ei beträchtlicher Verlust deS ErinnerunzSserraS
renZ: tuneüen m schwacher, trockener Husteu und

Gesicht vo L?vthe Lderflogen, waS oft für
Eiindsucht aehJlte ird; der Patient klazt über
W2d'.skeit und Cchaache; ist nentt; alle oder bren.
nmlti Eesühl ia den üßen, zuweilen eine stechende
exftndnng: die Lebensgeister utederzkschlazeo, vlld

ennzleich raan öberzougt ist. daß Lcibeöbewequvz
deil,zm are, so kann rnan sich taun dazu aufraffen,
ja, man ra'.ßtraut jedem Hettmittct. Verschiedene der
ebtzen eprapfone begleiten die rankheit: aber eS
find ßlle vorzkkommea, tn denen nur wenige davon
rsrhzndrn waren; doch t?at die Untersuchung nach
Um Tode eine beträchtliche Störung der Leber nach.
gewikzez.
SaS Mittel sollte von allen Personen, Jung

und Alt, gebraucht xoerdeu, sobald sich
elneS der obigen Symptome zeigt.

Qer aus N:isen ist o)er in ungesunderGez:ud wohnt, rvad durch einneh-
men wer DoftS, um die Leder tn gesunder Tbätiz.

13 5'.?'. 5 klarte, gallige nfäUe,
Orre, Uebelkclt, Nieder.zcschlaaendeit u. s. w. ab.

enden. DaS Mittel wird wie ein VlaS Wein fräs
wi,. i,t ab.--? k.k berauschendes (Zetränk.W?nn man etwas schwer Verdauliche ae
essen hat, c der üchtS nicht schlafen kann, efme
an eine Ccfii und die Erleichterung wird eintreten.'

eowokzl Jklt rokk Doktorrechnungen werde
erspart, wenn man den ttegulator stetA

vorrüthkz i Hause hält !
rn gleichviel vttti Leiden sich einstellt, ein

durchaus fichcreS, avfiilzrendes, Taste verbel
serndcS cni stärkendes i&mcl wird nie unrecht
anzebracht sei. Da Mittel ist ngefSrliö, und
deeintrüSztigt weder die cschästöthatigkeit

och daS Beegnügen.
? Ist tfii v?cittS:ttsch

nd bt die ganze ttraft und L.rlsamkeit rva Oalomel
der Chinin ehne irzeud ctoe der schädlich Nach

wirkullze, derselieo.
Zeugul von eine Gouverueur.

.unnienzver Rcgulaterist At längerer Zeit
ei raeiner Familie tn k)cbrauS. und ick bin über

1euzt,dd erinBerelchcrui:z d?r Arznciwiiieusckast
I. v ill O bort er, 0',uveri:r rca Ala.

on. ieranver H. Stepens ton v e?rz:a
Izzt: Ter Ssranch tea rGininioni Lioer ffegu'.a

Ist tair wobl bekomme und ich wüvsb i&n
rreUer zu prüfe.

,2a A vinsig di iemalS Linderung
versagt Ich bobe riete littrl gegen Typers,Lederletten id Schwüle braucht, aber nie eines
SefandendaZrnik fotocfcl bekommen ist wie Sim
tflon Liser Regnlutor. Ich habe vo Mlvneseta
lii Seoraia daaacd aetttet nd möchte einer iclchen
Medizin wegen noch-kite- r schiike ; auch raöÄte ich
e2ea Änlich Leidende enralhe e it diese
MUtel zu versuche, da eö das eiaize zu sein scheint,
ZaZ ntalS Linderung versagt.

Y. M. I a e y, MnnearottS, Minn.
2r. .f. LZ. Mason saejt : Durch tatsächliche

Lrsahrunz tai Gebrauche sn ,SimonS Livcr
Regulator in einer PrrriZ tin ich von seiner An
wendvnz kesricdi?t dd Ich v?rordne ihn a!Z ein,
VbsZhrunS-Arznk- t.

Man nehme nur d.'a echten, der stctS die

,otke Hzndclömatke rud die ?!aQkZu?tkr-schrz- st

I. h. 5ZetUn & Go. aus dem Umschlags
feilt. i)ti allen Uxothekernk haben.

nicht, da Leb? geht schnell
vorüber. $66 per Woche,Ruhe Ausstattung $5.09 nent
geltlich. kein Risiko, Kapital
nicht nothwendig. Wir lie
fern lleS. Viele machen

in LennSqen. Frauen szwohl wie Männer, Ana
ien nd Mädchen. Htm ende sich an H. Halle tt

Ow A!rtland, Maine.
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Thii marhine i pfrpwially KJAptod to the HP
cf FAKMHIcaand STOCK FEEDEK3. Itiacapa-M- e

es ßhollia? and grinding twenty bushels per
tonr, with foar to it horse-powe- r, and can be
rua by w&tcr, Btmm or horae-powe- r. Tho
prin(i:E pUtcs aroe'f cryBtallized iron, and cost
$1.00 a imr. Zni tt Crcsla giri t2 dcssijtcs.

ST. JOSEPH slTF'G CO.,
MI3HAWAKA, IND. 9

THE HÜLL VAPOR COOK STOVE,
THI CLDEST ANj OMLY RELIA8LE,

fv 3 is the enly de- -l
TICe Ot Ü- - KlU'l
that h 33 stood

llj THE TEST
OF YEARS,
and car.ied uni-vers- alIJ .

commendatioo.
public

Does cery
description

Ironing,

of

j zJtäA Canning,J ? or other domes- -
0 tic work bere- -
I fl tofore donc by

theorJinary cook Btove, andwithout its insuf-feral- di

hiat, aoot-- oshrs, etc.
FOR SUMMER USETHEY ABE IND13PENSÄ25.E.
ftTi:eliable Agcuta wantcd in uuoccupied

territorT. Aldress,
HULL VAPOR STOVE CO.,

3enecaStrct-t- , cor. Chaiuplaio, Cleveland, ühio,

ni nriPIJADn PUIID

anoere isplele liezert.
- Die Unterofstziere sind wie kleineDrin

zen installirt und man versteht sehr wohl.
r !kIk r. J. I .... : I

up trn m inm.i cyciuiu..(,((.".(.r.. rrs rr t m :i raii.. I

wuy ay. um ii um uuh an
aus der neuen englischen Kriegsgeschichte an

fQ!sswVo nMv r.rcriu.. Iuuu. muiu inu guiit imuuvci i

standl'ch.
asr ei Nil ist ein drelstSSlges Bau

werk, die erste und zweite Etage haben tet,
runoyerumiausenoe Vattons oder richn

. .f i. k, ? t i v!.lmgec ge,agl vaimcn, rnii meiazen o

Zimmer communmren. Aul Die ejusei c

sind die Mannschaften nicht in ihre Zim
mer eingepfercht und können auf die be
quemste Weise die herrliche Kairiner Lust

geniern. zu
In jedem Zimmer schlafen 22 Leute, der:'. -- V-- . . t ..

IS icgi yuorn oic oioaien aus aravl
schen Bettstellen geschlafen, den söge
nannten Skaffas en, welche aus dünnen
Palmenstöcken, ähnlich nnseren Hühner sich
ställen fabricirt werden, selbstredend darf

durch die weniger vraktikabelen eavvti IIV

schen Palmenbetten bisher fortgenom
mene Raum im Interesse der Bequem- -
lichkeit der Truppen wieder gewonnen .

wird.
Die Zimmer werden musterhaft rein

gehaücn, aber die Mannschaft bat viel sie

Zeit unb Arbeit nöthig gehabt, um die
von den eingeborenen Truppen systema- -

tisch verdreckten und verlausten Räume
n iyren yeutigen Jujlano zu verfttzen.

Die Aerzte haben
.

ein nettes
- Quantum.

Wesintel lonsmittel verbraucht, ebe sie
w I

den Truppen den Einzug in ihre neue
Heimath gestatten konnten.

--? - r , . . . ,
e snziersmene vennoel ng aus oer

. . .nn Mi.iiAt.aj ikAt n i vt

x .t;In. ..c..rv""i
oen MQIT 11 CD nur oenien rann.

et, ' v:.r. rt:...t.ti. I

lr.. v.r,rt ,.,gzru,,n
Schilderung, die ja nur in großen Zügen
ein Bild aeben soll, dak die enaMcken

',..1 "tu' ' w 7'
Iiikie unv vivuikn ttitirn Viunv

haben, sich über diesen Garnisonwechsel
, p..s...viv"".Kasr el Nil mckcht nun allerdings auch
. .. .w ' . - . . I

eine ruymiiche Ausnayme, wiewoyl oie
(P.iikh.u . . UIIm.amK.iim a I

luvviu in auiunuitdi uuiu iiumif. !, ,Z- -K ouuv uuwu, w, ,N
el Tin-Palas- te am Meere läßt sich auch

. , .i. -v c ?
oen, aoer oie ganzen rrangemenis oe,

oer Auswahl und Anlage von ttasr et
Nil konnten nicht praktischer getroffenr pi 'eroen. mn vcylenennrang geyr
mitten in den Kasernenhof hinein. Be
quemer kann man'S doch weiß Gott nicht
haben und diese Verkehrsmlttel er
leichtern natürlich die ganze Handhabung
deS Dienstes, besonders aber die Ver
pfleguna der Truppen ungemein.

Mit einem Worte, die Engländer find
, , , vn rn . - I

mai wleoer in oer 2vayi iyres Bralens
sehr vorsichtig

. .
gewesen, und von lhrimr c .i m. it. I

Vlanoounlle aus rann man rynen zu
vieler neuen Acquisinon nur Viua mun
schen. Ich glaube, dak Garn) von al
len englischen Colonialgarnisonen die
schönste und angenehmste ist, und daß eS

den Truppen sehr schwer fallen würde,
.
sollte der Fall

.
einmal eintreten,

.
sich von

I
m m m w I

oen Ulei cytöplen Ägyptens ioszurelüen.
Und dies Alles haben sie mdlrectdem
alten viel geschmähten und vielfach ver
kannten Eiihedive Jsmaii; Paicya zu
danken, denn dieser ist der Erbauer von
Kasr el Nil.

Wir haben zu wenig Kanonen l

Bon einem sskgenmiltig in Berlin eilenden
höheren Militär.

Selten babe ick ein Blatt mit arönerer
Befriedigung aus der Hand gelegt, als
vor einigen Tagen die Kölnische Zei- - I

tung, in welcher ein Berliner Correspon
dent darauf hinwies, daß die deutsche
Artillerie vermehrt werden müsse. Ich
freute mich um so mehr darüber, als sich

einige Zeit vorher Oberst Blume in fei
. . , .f. i. nn..i ?i..i.a.'. I

nem vieiaerulimien vom iiunuic'

gegen eine Vermehrung der Artillerie.
ausae vrochen hatte. Wenn nur über
solche Dinge nicht immer Fachleute mit
sprechen wollten !

rv t tt .. - f f C ! ! L VI.QflXJll) ernare also yielmn irnniiu,
Wir haben zu wenig Kanonen, wir müs
sen mehr Kanonen haben !

Gleich am ersten Tage meiner Anwe
senheit in Berlin . fiel es mir auf, daß ich

I L I

. .I -
i debn, Last, Leiikk, 'Iliq Bier.

Schlächter- -, Heu, hustenhril-- , Kinder-- ,
cmVc.f ...v cv......,...

denn die anonen an oer Siegessäule
v i o . c ix : jci i

UNO oie UM Jeuuuuus iium iuiui
rr :i :x7 I

Ich blickte in die LSden hinein. In

nen hat? . ... . . . . .
So lange freilich die O nziösen einen

1 m m I

neg in Aussicht sttllen, i,r ,eiv,lver- -

ist", so ist dies ein Zeichen jener Zeit,
welckes wir nur in veränderter Gestalt
auf der Bildfläche

.
unserer Tage häufig

c r i. v .crif'ji i.!. ii 1

wieoernnoen : oenn cinouu in oie nacyi
u- . I

iica oeievlen Kavernen uoeruuai uns
hinreichend, daß die Schwämme noch

v r I

immer oa wucyern, rao ufotimoR ini
Genusse mit der brutalsten Behandlung
des irdischen Selbst gleichen Schritt
hält. Wer kennte sie nicht, jene mißge
sormten, dickleibigen männlichen Gestüt-te- n,

die, bleichwangig und gedunsen, mit
stierem oder unsichrem Blick ernherge
hend, allabendlich dem Gambrinus .ihr
übernäckttickes Ovfer svenden ? ?in
dem irriaen Wahne, dsß die geistigen
Getränke in die Reihe der NährmMel
zählen, überbürden sie ihren Körper mit i

einem Ballast von- - Genußmitteln, wie
Bier und Wein solche sind, der völlig
hinreichen würde, um, gleichmäßig ver

theilt, Hunderten unglücklicher Darben
der eine segensre'.che Quelle köiperlicher

tnüfe nd hat der Kenuk des Erste- -

jederzeit einen regelrecht genährten,
gesättigten Körper voraussetzt, so wür
den sie sicherlich bald finden, daß Bier

nd Wein ,u Giften werden müssen, wo
dieser lekteren. böcksi wiütiaeu Anforde
.na der Kesundbei vfleae nickt in ieder
Weise Recknuna aetraaen wird.

n& enüat für einen kräktiaen Er- -

wachsenen, wenn er gut und regelmäßig
genährt ist, nach genossener reichlicher
Maikeit ein Liter kräktiaen Bieres, oder

r u '
ten Meines, um den

W wv " - - - - I

kurck eistme oder körverlicke Anstren
una beansvrucktaewesenenOraanismus" r "

aus normalem Etat zu erhalten.

Zr ! " ' . v7 A" r?Z?n7f2
olcooe" verz'iqne.en iiQiuuicDen c

ifisl nttftt sl IiPit sllptrfirnfifctr kewnkven:"B" 7? .B"."" d.l l 7""'oer isruno ylersur oorwaileno oarm zu
sen und zu finden ist. daß sie mit dem
iknen-- v ;l ih,riUrin mt,7 " " . ' . ,-

-'7' 7
emes reichlichen Auskommens Nichl gut
und richtig zu wirthschaften wissen, daß

.r-- .r
iill) aoer oie gescyassenen !li.ienzen um
sa nün?tter aettalten werden, ie weiter- - --

1 ' -o a l

.die Ansicht Platz
. grei t, .daß der mensch,

ixcViP irnnnismns j iriner lyrnnitMnn i

T c? " "T. ' T7 , "
unn amfnt uno lur rzikillNli rinrs ian I

enBestedenö' .
desselben vor einem

.
Ueber- -

.
mak aller Lebensgenüsse Ziu säzüken sei.

Je gleichmäßiger und regelrechter, bei
binreickender Ersülluna der materiellenr w i

Bedürfnisse, sich das menschliche Leben
vollzieht, zu desto günstigeren Resulta
ten in der Erzielung eines höheren Al
ters ist dasselbe berechtigt!

(Berl. Tagbl.)

EnglisStS Kasernenleden in Kairo.
I

Wem es vergönnt gewesen ist, von der
eisernen Brücke, welche in Ghezireh über

I

den Nil aescklaaen ist.
.
einen Blick aus

.
Kairo au werken, dem bietet Uaj unstrer

Ncdten auf iene lnae Gluckt von au
werken dar. welcke den Dalast und die

Kasernen von Kasr el Nil zu einem gro
ßen Ganzen vereinigen. I

I

Diese lRruvve Ä0N Kebäuden umfakt
zwei aroke Vierecke, welche sich im Westen

ach der Nilseite öffnen. DaS südliche,Jder Brücke zunächst gelegene Carre wird
augenblicklich von dem 74. Hochländer
Regiment, daS nördliche von dem 42er
Königin Hochländern bewohnt, letztere
speciell unter dem Namen der schwarzen
Garde" bekannt. Diese beiden Negi
menter nebst einer Genie Compagnie
bilden die Garnison von Kasr el Nil....... . .ä... r...ifjt f je rt x.

vlk wenen
. Jwiicyenraume,. weiqe siru

m m M

zwischen der großen strafe und der 0jt
lichen Häuser-Faad- e befinden, nehmen
die Parkanlagen auf, an welche sich eine

lange Reihe von einer Akazikn-Alle- e ein-- -

geschlossener Stallungen anschließt, die

,ur Aufnahme der Cavallerie bestimmt
sind. So bietet Kaör el Nil im Augen.... . t . ci . o :f:i; 'tx.. m:rv v . .. I

nun ein levulliies Miiiilliiimes 110 var.r

Am Haupteingang, an der Wache
I

vorüber, im ersten väuserviereck.bennden
sich unterSykomoren und Feigenbäumen
die Küchen. Die Truppen haben sich

fi v mt: X. 'dier bereits
.

vollkommen vauslich inI. mm

ttallirt und des Wien US ewig aleicuae
i wwwstellte Ubr wird auch hier wie überall
dnrck die Maaenverbältnisse reaulirt.
Das muß man den Engländern. lassen,. .
ibre Truvven vervflegen sie

c. 'm. ... ... 1lt .
0LM ZkgelarlaNiSMUS

. . par.I ..t. ir I r
I auivigenoen. . w . gooiermm ikyen Mil

V .
BUckkn aus v,e Jtlqmalen die hikk IN

die Kochkessel wandern, und eS läust ih- -
r. L' om.-- r crn..v. ...r

wenigstens was die Menge und die Güte
I ,, . . . .i crioer ielschporilonen OCuiTju.... ..I mm v. ...i.i viuc zwei Ä.age yaoen oie eure ra

ten. die übrigen Te lochte, Lisch

I
und
.

zwar in einer die den mei- -
sten Hotellüchen ,in denen allerleiKinler- -

litzchen sabrizirt werden, unstreitig den

Rang ablausen wurde.
r.x ; ;Die Kochöfen IltlU Uüt U U Uy .1. VltV

Weise praktisch eingerichtet, da& es
.

ge- -

radezu unmöglich ist, .
etwaS

. .
Schlechtes

zu bereiten , vorausgesetzt, daß daSMilch
rechtzeitig geschlachtet i t, denn öle eue

rungSavvarate sind auf das Genaueste
regulirt und die Oefen selbst hermetisch
verschlossen.

Man sieht es auch den Mannschaften
an, daß es ihnen gut geht,

In den Erdgeschoffen befinden sich die

Büreau: der verschiedenen Stäbe und
die SandwerkZstätten. Die Cantinen
sind groß, vorzüglich ventilirt und aus
durchaus praktische Weise ausgestattet,

. .er - .:r ?jt. jtoie Preise nicyl zu uoq.
Selbst einenLesesaal haben die Mann

aber ich sah mch bitter getäuscht. Alles
fand ich, nur keine Kanonen.

Als geradezu die Großmacht beschä
.UV. ...r. IX. C k.r.v... cm r I

mrnv iu oa oeruiup vrsirrien, cangrim . - c V I

nuno.irn maji ciroa aus oem canaei
Metall enspringt. Eisen undBronze

.:.ci .rr.cci .. I

gicoi r u cnua u Aver wozu oer
wendet man diese edlen Metalle ? DaS
Eisen wird zu vielen Dingen verarbei

welche mlt der Vertbeidiauna der
Landesgrenze mchts

.

zu thun haben, z
m r r

. zu Vrlesvesqwerern, uns aus oer
wenlasten Bronze werden Kanonen ae
gössen, die meiste verwandelt sich in Nip
vessachen und andere Dilbterbügen.

Hier muß etwaS geschehen, bevor es
spat ist. Wer BerlmerCorrespondent
Kölnischen Zeituna darf nickt um

" ' 'sonst gesprochen haben. Wir dürfen
mcht ruhen, biS die Kanone so häusig
geworden ist, daß kein Femd eS wagt,

unserem Reiche zu nahen. .

Wie ttanone muß mit Einem Worte

- iJ f f

natürlich nicht so viele Batterien berstel
I

len,- - wie von dem Correspondenten all
gemein gewünscht werden. . Daher ist

0 11(1. Si - C JL V o m..r' it- - I

....1??ui lum lya- -

halbwegs comvlettenMobiliar. trifft man
er in iedem auf einer böb n Steu.

irstufe errichteten ldausbalt. so bat das
Reick nur nötbia. ste im all eines Krie.
ges zu requiriren. und kr ist dann !

Stande, einen feindlichen Staat voll
ständig unter Kanonen u seken.

i u m

d esem weke mn& fftls"I" -w Hl IVIMIV I

Vorschläge:
Jeder vermögende- Vater

:
aebe seiner, ,

Tochter, welche sich verheirathet, in die
. . . .(ÜL. ni.U. : i. r v r i' r. I

T;:""" ,r' Ö.-"-
w.r

nrnon. leinere eam en M0 zu iyrem
lenttiudiiäum Tixirth fti uek,rrittnT' 1 . 7 ' p-

- -- "o
elwa eines Bierpsunoers zu erfreuen.

Patriotische Gastwirthe müssen auf
nrZ!neNen KZnk.iN onit? ''"Toer ewigen isansk eine yauolxe ooer

dergleichen Geschütze auskegeln zu lassen.
cn:.n:Ax .rx.i tf.i üuuieuciimi ayie man

den nerlicken alatten 7illiaen. oder den- " l

8zSlligen Mörser. Da das genannte
p ... i ....V I

niri üim i Don ijammotmnnnrnmiio.1 11 VII "1 17. ml'Iliuien viele voruer vus aenanme e

lagerungsgeschükt . . ' - bestimmen, um im Fall
.

der kobilmaazung sich dem Baterland
wirklich nützlich machen zu können, an
statt immer nur als weißgekleideteJuna' '

stauen fungiren zu wollen.
Auf Kanonenlotterien muk besonderer

Werth gelegt werden. In dieser Form
?5nnien die sckweren Kessike in Mentte" ' o- i

unter da Nubl kum komen und im- - - - r "

Schooß der Familie bis zum Ausbruch
deö Krieges aufbewahrt werden.

5ick alaube. dier schließen äu dürfen.v i j ' ' ' I

ich thue es in der Hoffnung etwas zur
Hebung der herrschenden Kanonendürre

. . m . I

beigetragen zu haben, wenn ich auch Nicht
annehme, dak Oberst Blume mit seiner
Behauptung, wir hätten genug Kano
nen, Gegenliebe finden wird.

Hochachtungsvoll

General Bumm,
. . . . - n I

ITI 1 .11. aX P fUiiAitliaNt 1 iMätpi1i4atM7 1

ingiikv vi vpv"svg.. vyuiim
sazen wenerai,laoes.

Indische Uevtrserznng der englisch
Nationalkymne.

Wohl kaum je hat eine gelehrte Ge
sellschaft einen wunderlicheren Zweck ge-

habt, als die, deren Visitenkarte in Ge
stalt einer Metallplatte an der Ecke von
Pall Mall in London angeschlagen ist.
Auf dieser Karte steht nämlich zu lesen,
daß dort die Gesellschaft residire, welche
oie englische nallonaiyymne.v?)a save I

the Queen" in die indischen Dialekte
übersetzen wm. a syemr reine so

leichte Sache zu sein, sonst würde nicht
eine gelehrte Gesellschast zusammenge
trommelt und vom patriotischen Puvn
ui Vn.t4rnu rfipf.n tnrVin .I Das in- - I

dische Reich hat viele und radikal ver- -

Ip.c ?'. jf: ... v rr? t..vimieoene VVracyen uno laieue. uno
ieder dieser Dialekte soll Mit der Ueber
setzuna der Nationalhymne beglückt wer
den. Wie viele Engländer kennen die
Worte des Liede ? Und haben nicht
alle, welche sie kennen, dieselben für al
bern und lächerlich erklärt? Aber die
Sprachschwierigkeiten sind nicht Alles,
m fi . ' . '. .- - CC'. I. Is! (12-- !!

fui tnsin Zpsp
' p ' . '7 " v,;i'"

schwerfälligen Titel m du ! ZwangSzacke.:, M,?!, imt?nfti 1 llnh tnpnn mnn

Gelehrten.

Siva, Krischna ...
und Ramchandra sind

1.... r. jit.ü V. I.v. :c. tfis..
motsqe iLollyeilen, oie ieoe -- yreiau.

.? ..UV Of X a m W 1 T TlT IT

oigen uno nun .'.üein.

theologische Streitigkeiten absetzen, im
I

Vergleich mit welchen die Zankereien der
Scholastiker des Mittelalters wahres

I mMV.tS.f am M&.X.m . (. i .0I.lvr.,z,.rt li'u.'.tt. u.uvw jjuu
noch Buddhisten und Mohamedaner, de- -
ren religiöse Vorurtheile m Betracht ge- -

zogen werden müssen. Soll Allah die

englische Königin beschützen? oder soll
I P vnf,. STT n X i f.M S . , . VTr .(.I s ,iu --wijwu v."
s vereyren ? uever einen Punkt sqemen

den Worten geschehen wird. Leider ha
ben aber die Hindu keine große Vereh
rung für europäische Musik. DaS ,Beste

tf v:. cm i - k?uir wvyi, vxt zdqziz ganz ausmiamn
. . 'i rx. a v cvy r-- eunv nai mu oer iuimi zuirieoen zu ae

den. Warum man überhaupt diese ab
surde Uebersetzuna aufs Tapet gebracht
hat, weiß Niemand genau. Es sei denn.
um einigen Sprachgelehrten und Philo
logen, für deren Dienste sonst keine

Nachfrage besteht, Arbeit und Verdienst
5

zu geoen.

5luS der Gesellschaft

Die Frage: Wie nährt man sich gut
unb billig Y ist nun wohl als durch den

. . . . . fTT?inrf
1 ........ ......tnhntsttrt firttiTttirtr

tet anzusehen. Ein verwandtesProblem,
dasjenige: Wie bewirthet man eine

gße Gesellschaft anständig und kosten
r0S wurde kulick von dem bekannten
Rentier und Patrioten. 5errn tt. W.

vlyuise einen Va len als unaemeln
schmaöhast, aber nicht leicht verdaulich
bezeichnete. Die Kosten der Suppe für
die dreizehn Personen betrugen incl.
Feuerung 60 Pf. Nach der Suppe
wurde
Z

eine große Auster (Werth ll'A, m" s, T ZIL
. s. '"X!' S

!?' ' mZ. .to n.7tu"Jw?'l

erklärt DaVu sckenkteczilhrJr L 7:
v--jiii u a v c liiilii iliuii iuuiil iiilii ii iiinr 11r : " ; "7.

Q In Q 11 I 1T1 H Q T fj f TTT frff. o.Ji .SxLr."
,JL ej..i4. I-

-: ?E- -
mjuz wimu c uui wujuint iiiii uucii
Nebenkosten aus

.45 Pf., der Wein, von' ' ' '

. .rr!-n- . vj. r. ! v .i.o-- i r r..rj. .bn xmaotuen venieiocieAanieüCDuiRts
den erschrockenen Gästen in aller Eile

x cq.ix. cn: x

nuuj iuiujsmmi icigciu uu. u
ton cOrjte sie nach Verabredung drei
Viert " Sckultze abliefern aab ibm'7 .1. : . . , I:
aoer, rocu lyr oic yvernnung zu lrnroicrig
war nur 3 50 Mk Da das Diner
TUCÖ in Allem nur 1 35 Mk aekoliet
haltt, so verblieo Schultze ein NeingeI: L o i R erne s. v.r.rIV Will null 14.. ucil Kl Ull U(UIIC1
ben Tage noch bei Siechen in Beefsteak
..M su amTi.u"u

Als etwas ganz Neues sängt inParis,
wie uns von dort her berichtet wird.
grünes Haar an in Mode zu kommen.
Schon wurden in den Logen der Thea

mehrere Schönheit?', ersten Ranges

r1"""' r "l.?""? 8
ten , Letzteres im eigentlichen Sinne des
m..i.o rcm fxc.4 nx -- :xi" aeweiiu. ji m
w tw w ? a a. w st
leugnen, oay grünes gaar rosigen Ve

N)lern ,eyr gul neyr. can rragr oazu
besten wasserblaue Augen, wodurch
.V C.I,il,.a t u; i'jai"5 "iau-- . lD.a naTB

niif ift l.iit nls rtnn
1 1denken sollte. Nur weißes Haar knn

wirklich schön und dauerhast grüngesärbt
werden, es ist daher nöthig, andersfar- -

bigeö
.

Haar vorher in weißes zu verwan- -
V I. c.p I

oem. 2iles ge,azikyi oaourcy, oaß man
die betretende Person. .

emem so
. unge. .

1 m a a tFZ. maam At0la4 X.U MM a I a Iycuu vsiynuc uui$i, m uwü
oenen iyr yaar, werazes vieueiq: im I

Augenblick-- , vorher noch kohlrabenschwarz
war, plötzlich schneeweiß wird. Sobald
dasErweißen stattgefunden hat, wird die

Färbung mit Schwemfurter Grun vor
genommen.

Aus St. Petersburg wird uns ein
Vorfall gemeldet, welcher in der Creme
der Gesellschaft daselbst die arööte Sen
sation erregte. Graf X. wir wollen
auö Rücksicht auf seine : ch lebenden
Glaubiger seinen vollen iamen nicht
nennen heirathet eine Erbin von Mi!
llarden. Er besitzt aber, waö er semer
Angebeteten verschwiegen hat, außer
meersandähnlichen Schulden, auch eine
kunstliche Nase. Ob er seme eigene bei

7 D....i.. .....uuui uuim uc uuuiiuui iuiuiuu uuI.loren, oder ob er sie nur verlegt hat
kurz, sie fehlt ihm. Die künstliche Na e

besteht aus Celluloidmasse, ist täuschend
ähnlich und so emgenchtet, daß sie beim
sortgesetzten TrmKn-u- nd w,e st wntt
der Gras sortgeseU! sich hochroth
Cl.ll I
IUIUI.

Bald nach seiner Vermahlung giebt
der Graf ein. Diner, das an Pracht und I

I m r

r. srH n,;iau'" Hfc "I
räth er, weil er nicht mehr ganz sicher

I ra.lw. nM .U V,. Mk. v.. I

nicht versichert gewesen war.
I

Aus dem JnstruettonSbüchlein deö
Haup:mannS Krittlig.

Die Stirn ist lenes beinerne, unter
einem Winkel von 60 Grad gegen die
durch den Aequator gedachte Horizontal -. . .I V, ft.1 Jt. 1 r.ivuk yu.uij.c vs,iyuociuav, roeiiuc oen
besseren kzitz der Helmblende ermöqli -
chen und das Hineinrcgnen in die Schä.
delhöhle verhindern soll. Ymter diesem
Dach sind die vorschriftsmäßigen Ge- -

I V . 1' 1 ... .1.i umwi s v?uiuu;cu eiuquururi, weicoe
nur aus Beseht und zwar ausschließlich

,ua des Soldaten,
, .. t.rn

von
rr .

welchem
er

er nur
eme Gamuur oesigi. zuw ameyaui-wei-

st

schonn sich den Vorgesetzten dar
auf hin, waS er zur Erhaltung ihrer
Geschmeidigkeit zu thun hat. Dieser
Fleischanzug-

- wird nur dann abgelegt,
wenn er dem Soldaten vin einem Wu
cherei! über die Ohren gezogen wird.

Die Finger sind polypenartige Aus
wüchse an den Handen, welche von der

Weisheit der Vorsehung zum Puen uno
Grüßen geschaffen sind. Dieselben dür-se- n

nie lang gemacht werden.
Das Kinn ist ient5 am Sudpol des

Kopfes hervorspringende knorpelige Kap,
welches zur Befestigung der Helmschup-penkette- n

und des Henriquatre dient.
Der Mund ist-de-

r goldene Schnitt
de Gesichtes, dessen Eingang durch zwei
rothlackirte Fleischparallelen, Lippen ge
nannt, gebildet und. Derselbe darf
fast immer, gehalten werden, während
das Halten von Hunden verboten ist.

Unter Armee versteht man eine ae- -
schlössen? Gesellschast, in welche nur Her
ren ausgenommen werden.. Der Ein
tritt ist theils ein freiwilliger, theils ein
unfreiwilliger uud kann schon im zarte
sten Knabenalter stattfiiiden. Die jüng
sten sind die Einjährigen. Die Aus
nähme in die Gesellschaft erfolgt all
jährlich durch sogenannte Auöhebungs
commisnonen. Alle sieben Jahre findet,
in der Regel eine bedeutende Vermeh
2ung der Geseuschastsmitglieoer statt.
Zu diesem Zwecke hält man in einer an
deren, lediglich für die Interessen der
Armee bestimmten Gesellschaft,, welche
sich Reichstag nennt, sogenannte Sitzun
gen.

Hierbei werden Reden gehalten, söge-nan- nte

Klopffechter treten auf, auch wird
.hört, hört oho" und zur Ordnung
gerufen und dergleichen Kurzweil mehr
getrieben. Die sogenannte Opposi-
tionspartei spricht stets zum Scherz ge
gen die Anträge, um sie zuletzt mit einem
lauten und kräftigen Ja- - anzunehmen.
Solbald ein Mitglied dasür stimmt,
sagt man mit Recht, de? Antrag ist ein
stimmig angenommen.

Die GesellschastSkaffe wird Militär
budget genannt. Ein ebenso lehrreiches
als kurzweiliges Rechenexempel ist es, zu
versuchen, wie ost das Reichsbudget im

Militärbudget aufgeht. Nach genauen
Berechnungen deS Mathematikers Dr.
Dreieck geht eS so lange darin auf, bis
eS überhaupt gar nicht mehr geht.

Die GesellschastSrSume werden Caser
nen genannt. Für Vergnügungen ifr
hinlänglich Sorge getragen ; gemein
schastliche Spaziergänge, auch Märsche
genannt, Exerzirspiele und Schützenfeste
füllen in angenehmster Veise die Zeit
aus.

Zuweilen macht die Gesellschaft grö
ßere Reisen in fremde Länder; daS
sicherste Zeichen, daß eine dieser Reisen
nahe bevorsteht, ist die Versicherung der
osficiösen Zeitungen, daß die Beziehun
gen zum Auslande die herzlichsten seien.

DaS Einvern?hmen mit de Bewoh
nern deS bereisten Landes pflegt ein
wahrhaft herzliches zu sein; sie geben
sich gegenseitig Feuer, greifen ganz un
genirt einander an und spielen Hasche-kater- .

Besonders hat ihr Betragen in
der Nähe von Festungen unendlich viel
Einnehmendes und schon manche Erobe
rung wurde dadurch gemacht. Zwischen
ihnen und den FestungLbewohnern findet
oft ein amüsantes Ballspiel statt und ist
es dann em wahrhaft ergötzliches Schau
spiel zu beobachten, wie Arme und Beine
in die Luft ssieaen und viele Gesell
schaftsmitglieder vor Lachen. - .

in'L Gras
beißen. Was Ganze gleicht emem gro
itn Eotlllon mit verschiedenen Touren.

C. pt s x rr rv nan oe en iscyiU e oie icyon nen uno
glänzendsten Orden ausgetheilt werden.
Die kindische Freude der damit Beglück.
ten kann man sich vorstellen. Man geht
bereits jetzt mit der Idee um, die Orden
durch weithin fichtbare, aus der Brust zu
tragende Schilde zu ersetzen, aus denen,
di? Verdienste des glücklichen Inhabers-gesperr- t

gedruckt verzeichnet sind.
(Schalk.)

Censurstreiche.

(Eine Minute auf dem Telegraphen
bureau der Zulunst in Berlin.)

Einer. Ich bitte, dieses Telegramrn.
aufzunehmen.

Der erpedlrende Beamte. Dieses
Telegramm ? Ganz unmöglich. Sie
schreiben ja darin ron Pulver, welches
nicht zu früh verschossen werden soll. Un
sere Instruktion lautet ganz präcis da

llMV VVfc itHVi UtUlllU(
OXnfiATT ?v.

. .
Z

J"lUlrMW ist aber le- -
dlglich sn meinen RechtSanwalt geruhtet.

ozesse sem
ßen.tt. r.i or !- -

. tuuuc. vyiwj
fpnnrn her tun rtftotiönrifAf 8 IluThpr

Iv"vern nur üuje- - weites in um ion.

nicht privatim gemacht werden. Und
Sie glaubten wirklich, daß sowaS in'S
Lcnd hinaus gedrahtet werden kann?
Lächerlich ! (Wespen.)

TreuriaeS Wortsviel.
Eine arme Stadt verwandte beim --Ein
zuge.

ihre?
.

Fürsten große Summen auf
I rr-- r .p.'.,!xi.! TN CV.tn

Oie mpsangLzeieriiqieiien. äk uuiji
wunderte sich über den Pomp, und em
Schmeichler bemerkte: .Die Stadt hat
weiter Nichts gethan, als waö sie schul,
dig war", doch ein Anderer aus dem Ge.
r. . . . ri . . ... C . Ist nrr.
soige rnupsle an : ,uoer jie in an Äurs
schuldig, was sie gethan tzat!-

-

vor
. r

dem großen
er .

Portal
.

der Besitzung,
.ök.;.lt.tta eine der

- -
bemerkenswerthesten.

Aus

jd.k keinerlei Depeschen iesSr.

k.
m.n.'. X a3 '..nit.u.- -

DlHrekt.miu uiiuiiiiL.., J,g Familienglied lei
?iroeKcvuu:orc)ri'äN!ii7iiri.s'det an einem Uebel, welches sich aus der

I Itt i Tto.. - -- . M mM

voriaorenoe auioaae oesausares oie
Anwesenheit seiner Bewohner, man wäre
versucht zu glauben, daß,du Villa aus- -

gestorben sei. Drinnen aber hat der
- u .'i U Mm. A MM A I

ucignugungäiciiuc wuiui jcuic uuiy
theiliacn Folgen in mehrfach störender
Weise zur Geltung gebracht. Das gich
tische Leiden deS sonst so rüstigen HauS

I

Herrn, wie die asthmatischen Beschwerden
seiner Gattin, die hochgradige Bleich- -

sucht der erwachsenen Töchter, wie die
nervöse Abgespanntheit deS kränkelnden
Sohnes kommen von 'euem zu so m
tensivcr Geltung, daß der Hausarzt mit
dem Beginn der wärmeren Jahreszeit.... tr : X . cw.. a i.o ctÄ.!:M.eine lormiioje Il,ivung .

uca ijuaiumi- -
slm A C - 1 I

levens zu uege vringi, inoem er, geireu
den neuen Grundsätzen der Therapie,

l

den Gatten nach Teplitz, seine Gemahlin
nach Ems, die Töchter nach dem nördli
chen Italien, und den Sohn in das
Seebad sendet, damit Jedes in seiner
Art des eingewurzelten Uebels ledig und
... Ti . .". rr . V. (Ar..ntt.H m. I
m neuen iiui ui üiuuiuih ü
ters entsprechend, vorbereitet werde. I

Zur richtigen Beurtheilung der hier
gezeichneten Skizze ist zunächst hervor- -

zuheben, daß keiner der oben geschilder- -
V V....& ikai'IhR!..ten uetvenoen einer ourcu ungunziige

. .c rr r? f. ? 1 1
Wovnungs- -

r
ooer rnayrunasveryaii .

nisse bedingten, endemischen Krankheit

edensalls überreichlichen inwirrung au
? , ..f.. m 7. tunsjerer, Oei ClUBigcm lcuuö gilüiö

ri C..!X.mV.m niV.U.gunnia zu cczcivuncuu ittvillur kttt'. . . rW ' C T

nudelt yai. Wenn oaqtr, uaj km

häusigen Wiederkehr der geschilderten
r .:v-- .. v. v.,.H M.t.. Kr- -
::eiucu vtii uuuuii üikuuikui vn. Ns.- .-

reichung eines höheren Alters beschieden

bleibt, so sind es jedenfaLs nur die gün- -
n;,,pn rnnfpripsfrn..... 9?benSi,krbSltnisse.- ii1,..,, Lage der Wohnung, die in
ieder Weise den Ansprüchen einer nor- -

malen Kostfolge genügende Ernährungs- -
. 'f. . x.. V . CN ,...!.... s !.. V. C.
wkiie, wkiqe vem.guiiisiuus iciit vuyt
rr--1 n" '.51 .T!.C.U C.t...l..- - S. ! .

lanicuai verii.t,rn uuu u.iyuyi.cu, uic
ibn auch für ein Uebermaß der Genüsie
hinreichend

. empfänglich .
und bei ungün- -

i t i
stlgen folgen oer ieZleren ymreicyeno
widerstanossaylg macnr.

Einem Ucbermak deS GenusieS, sei er
materieller oder geistiger Art. begegnen
wir aber fast.

in allen Kreisen vermittle- -
it. m.i.nrx.ri.ri.1.:ren und uoyeren vse,euiquiiöipyaren.

wo
.

Jedes.
in seine?

r
Art

v
den vom Schick

.

sal ost nur zu oausig uno zu reiaziicy ge
füllten Becher leert, olzne nach den ol
zen

.
des enu es -zu kragen, uno wenn

mr ' verlucken wollten, euch ' biersür

Beispiele aus dem täglichen Leben vor- -

zuführen, so würden wir in der That nur
verlegen fein in der Auswahl auS der
rifvrtrn&pn QnfiT einscklankndkr 5"fiflt

r.i M

aeN.
.I mmr 9 M. f

Wenn Porzia tn yalespeare sttaus.
man von Venedig" den Neffen des deut'
schen Senogs mit einem Schwamm ver
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standlich keine Gefahr vorhanden. Wenn welcher ist der echte Name? Wenn die

sie aber eines Tages einen Friedenspal- - gelehrten Herren sich auf einen mit
vubliciren. dann schluk der anderen vereinen, fo wird es

ist ja der Krieg vor der Thür, und kein

RSSner und kein Bellachini schafft dann
die fehlenden Kanonen herbei.
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